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1 Einleitung 

Das Bezirksamt Pankow hat die Aufstellung des Bebauungsplans 3-34 „Reinhold-Burger-
Oberschule“ für Grundstücke an der Hansastraße und der Mühlenstraße beschlossen. An-
lass für das Bebauungsplanverfahren ist die Sicherung einer Fläche für den Schul- und Brei-
tensport auf dem Grundstück der Reinhold-Burger-Oberschule sowie die planungsrechtliche 
Sicherung eines öffentlichen Spielplatzes.  

Die Lage des Bebauungsplangebietes ist in Abb. 1 dargestellt. 

 
Abb. 1 Lage des B-Plangebietes 3-34 im Bezirk Pankow 

Das Stadtentwicklungsamt des Bezirks Pankow hat das Büro Landschaft planen + bauen 
GmbH mit der Durchführung einer Biotoptypenkartierung und faunistischer Untersuchungen 
beauftragt.  

Das vorliegende Gutachten beinhaltet die Ergebnisse der Biotoptypenkartierung. Die Ergeb-
nisse der vom Büro Natur+Text GmbH durchgeführten faunistischen Untersuchungen sind in 
einem gesonderten Gutachten dargestellt. 
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2 Bestandserfassung und -bewertung 

Im Zeitraum Juni 2020 wurde eine Biotoptypenerfassung gemäß der Erfassungsmethodik 
der Biotopkartierung Berlin (SENSTADT UND LANDESBEAUFTRAGTER FÜR NATURSCHUTZ UND 
LANDSCHAFTSPFLEGE 2005) durchgeführt. Ein Luftbild im Maßstab 1:1.000 sowie aktuelle 
ALKIS-Daten dienten als Grundlage für die Abgrenzung der Biotoptypen. 

Die Einschätzung der naturschutzfachlichen Wertigkeit beruht auf dem Wertpunkteverfahren 
nach KÖPPEL & DEIWICK (2005) in SENSTADT UND LANDESBEAUFTRAGTER FÜR NATURSCHUTZ 
UND LANDSCHAFTSPFLEGE (2005), bei dem den jeweiligen Biotoptypen auf der Grundlage 
mehrerer Kriterien feste Biotopwerte zugewiesen sind. Im aktuellen Berliner Eingriffsleitfaden 
(SenUVK 2020) sind die Einzelheiten der Methodik erläutert. Im Anhang 2 des Leitfadens 
können für die einzelnen Biotoptypen die Gesamtpunktzahlen (Grundwert einschl. Risiko-
wert) abgelesen werden.   
In Abhängigkeit von der Höhe der vergebenen Wertpunkte lässt sich der naturschutzfachli-
che Wert ableiten, da sich die Biotope u. a. hinsichtlich ihrer Seltenheit, ihrer Lebensraum-
funktion für seltene und gefährdete Arten oder der Dauer, welche zur Entwicklung der jewei-
ligen Biotoptypenausprägung benötigt wird, unterscheiden.  

Die Lage der im Gelände erhobenen Biotope kann dem beigefügten Biotopbestandsplan 
entnommen werden. 

Im Plangebiet wurde im Herbst 2019 eine Baumbestandserfassung durchgeführt (Landschaft 
planen+bauen 2019). Das Ergebnis dieser Erfassung ist in Form einer Liste der erfassten 
Bäume mit Angabe von Baumart, Stammumfang, Vitalität und Schutzstatus (BaumSchVO 
bzw. GrünanlG) in Anlage 1 der vorliegenden Unterlage beigefügt. Im Biotopbestandsplan 
sind die Bäume mit den entsprechenden Nummern kenntlich gemacht.  

 

2.1 Aktuelle Biotopstrukturen im Untersuchungsgebiet 
Das ca. 1,8 ha große Plangebiet befindet sich inmitten eines anthropogen stark überprägten 
Siedlungsgebietes, welches sich überwiegend durch eine aus Block- und Blockrandbebau-
ung geprägte Wohnnutzung und für den Gemeinbedarf genutzte Flächen auszeichnet. Das 
Plangebiet wird ebenfalls stark von einer Gemeinbedarfsnutzung charakterisiert. Flächen, 
welche mit der Reinhold-Burger-Oberschule oder dem sich zentral im Plangebiet befindli-
chen Spielplatz in Verbindung stehen, dominieren ca. zwei Drittel der Fläche des Plangebie-
tes. In diesem Zusammenhang steht ebenfalls die im Norden gelegene Freifläche des 
Schulgeländes. Die für den geplanten Bau einer Sportanlage errichtete Baugrube prägt das 
Plangebiet maßgeblich. Das Plangebiet beinhaltet darüber hinaus einen mehrere Jahrzehnte 
alten Baumbestand aus sowohl heimischen als auch nichtheimischen Arten. Ein Großteil 
dieser Gehölze befindet sich auf der zwischen Spielplatz und Parkplatz gelegenen, unge-
nutzten Ruderalfläche, welche derzeit keine anthropogene Nutzung aufweist. Der prägende 
Gehölzbestand stellt die naturschutzfachlich wertvollste Vegetation im Untersuchungsgebiet 
dar, wobei dies vor allem den aus einheimischen Arten bestehenden Bestand betrifft.  

Im B-Plangebiet sind keine geschützten Biotope nach § 28 NatSchG Bln i. V. m. § 30 
BNatSchG vorhanden.  

2.2 Beschreibung und Bewertung der Biotoptypen 
Die im Gebiet vorhandenen Biotoptypen sind in der nachfolgenden Tab. 1 dargestellt. 
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Tab. 1: Gesamtheit der im B-Plan 3-34 vorhandenen Biotoptypen 

Biotoptypennummer Biotopbezeichnung § 28 

Kategorie 03 – Anthropogene Rohbodenstandorte und Ruderalfluren  

0324222 Möhren-Steinkleefluren, mit Gehölzbewuchs (Gehölzdeckung 10-
30%), verarmte Ausprägung 

 

03243  Hochwüchsige, stark nitrophile und ausdauernde ruderale Stau-
denfluren 

 

03249 Sonstige ruderale Staudenfluren  

Kategorie 05 – Grünland, Staudenfluren und Rasengesellschaften  

05160 Zierrasen/Scherrasen  

Kategorie 07 – Gebüsche, Baumreihen und Baumgruppen  

07135121 Sonstige Hecken, geschlossen, jüngere Bestände, überwiegend 
heimische Gehölze 

 

0715211 Sonstige Einzelbäume, heimische Baumarten, überwiegend Alt-
bäume 

 

0715212 Sonstige Einzelbäume, heimische Baumarten, überwiegend mitt-
leres Alter 

 

0715213 Sonstige Einzelbäume, heimische Baumarten, überwiegend 
Jungbäume 

 

0715221 Sonstige Einzelbäume, nicht heimische Baumarten, überwiegend 
Altbäume 

 

0715222 Sonstige Einzelbäume, nicht heimische Baumarten, überwiegend 
mittleres Alter 

 

0715312 Einschichtige oder kleine Baumgruppen, heimische Baumarten, 
überwiegend mittleres Alter 

 

071532 Einschichtige oder kleine Baumgruppen, nicht heimische Baumar-
ten, mittleres Alter und Altbäume 

 

0715322 Einschichtige oder kleine Baumgruppen, nicht heimische Baumar-
ten, überwiegend mittleres Alter 

 

Kategorie 10 – Grün- und Freiflächen  

10200 Spielplätze  

102722 Anpflanzung Strauchpflanzung, mit Bäumen  

Kategorie 12 – Bebaute Gebiete, Verkehrsanlagen und Sonderflächen  

12330 Gemeinbedarfsflächen  

12611 Pflasterstraßen  

12612 Straßen mit Asphalt- oder Betondecken  

1261221 Straßen mit Asphalt- oder Betondecken, ohne bewachsenen Mit-
telstreifen, mit regelmäßigem Baumbestand 

 

12642 Parkplätze, teilversiegelt  

12653 Teilversiegelter Weg  

12730 Bauflächen und -stellen  

12750 Sonstige versiegelte Flächen  
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Auf längere Zeit anthropogen wenig bis ungestörten ruderalen Standorten können sich ge-
schlossene Staudenfluren entwickeln, welche sich durch zwei- und mehrjährige Hemikrypto-
phyten auszeichnen. Im Plangebiet sind die Biotoptypen 0324222, 03243 und 03249 dieser 
Kategorie zugehörig. 
Bei der im Nordwesten der Baugrube gelegenen Fläche handelt es sich um den Biotoptyp 
0324222 (Möhren-Steinkleefluren mit Gehölzbewuchs [Deckung 10-30%], verarmte Ausprä-
gung) (s. Abb. 2, Bild links). Die im Plangebiet vorhandenen Arten Beifuß (Artemisia vulga-
ris), Kanadische Goldrute (Solidago canadensis), Wilde Möhre (Daucus carota), Klette (Arc-
tium spec.), Graukresse (Berteroa incana) und Nachtkerze (Oenothera biennis) sind hierbei 
als bestandsprägend zu betrachten. Am nordwestlichen Rand der Grube wird die Ruderalflur 
durch eine Essigbaum-Verjüngung (Rhus typhina) charakterisiert. Der naturschutzfachliche 
Wert wird aufgrund der verarmten Ausprägung und der bereits aufkommenden Essigbäume 
als gering bewertet.  
Im Süden des B-Plangebietes befindet sich der Biotoptyp 03243 (s. Abb. 2, Bild mittig), wel-
cher sich aus Arten wie Seifenkraut (Saponaria officinalis), Schwarze Königskerze (Verbas-
cum nigrum), Feinstrahl (Erigeron annuus), Gilbweiderich (Lysimachia spec.), Kanadische 
Goldrute, Beifuß, Brennnessel (Urtica dioica), Klette und Kratzdistel (Cirsium spec.) zusam-
mensetzt, wobei Beifuß und Goldrute den Bestand dominieren. Hasel (Corylus avellana) und 
Berg-Ahorn verjüngen sich auf der Fläche zudem vereinzelt. Der Biotoptyp zeichnet sich ins-
gesamt durch einen geringen bis mittleren naturschutzfachlichen Wert aus, da dieser im 
Vergleich mit den beiden anderen Biotoptypen ruderaler Standorte eine höhere floristische 
Artenvielfalt und eine Naturverjüngung aus einheimischen Arten aufweist.   
Entlang der im Westen des B-Plangebietes verlaufenden Schönholzer Straße befindet sich 
der Biotoptyp 03249 (Sonstige ruderale Staudenfluren) (s. Abb. 2, Bild rechts). Der Bestand 
wird durch Brennnessel und Mäusegerste (Hordeum murinum) dominiert und ist insgesamt 
von geringem naturschutzfachlichem Wert.  
 
 
Fehler! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Plangebiet sind vereinzelt Zier- bzw. Scherrasenflächen (05160) ausgebildet (s. Abb. 3), 
welche im Bereich des öffentlichen Spielplatzes sowie südwestlich von diesem zu finden 
sind. Diese sind von typischer Artzusammensetzung (u. a. Lolium perenne, Taraxacum 
spec., Trifolium repens, Plantago lanceolata). Aufgrund der mit der Erhaltung des Biotops 
einhergehenden hohen Mahdfrequenz und dem daraus resultierenden geringen floristischen 
Arteninventar wird der naturschutzfachliche Wert als gering eingeschätzt. 

Abb. 2 Anthropogene Ruderalflächen im B-Plangebiet 3-34: 0324222 (Bild l.), 03243 (Bild m.), 03249 (Bild r.) 
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Im Plangebiet sind mehrere gehölzgeprägte Biotope verschiedener Ausprägung vorhan-
den. Diese umfassen die folgenden Biotoptypen:  

Innerhalb des im B-Plangebiet gelegenen Spielplatzes befindet sich eine dem Biotoptyp 
07135121 zugehörige Hecke (s. Abb. 3), bei der es sich um einen aus überwiegend einhei-
mischen Arten bestehenden Bestand handelt. Rot-Buche (Fagus sylvatica) stellt die dominie-
rende Art dar, wobei vereinzelt Schnee- (Symphoricarpos albus) und Johannisbeere (Ribes 
spec.) beigemengt sind. Der naturschutzfachliche Wert der Hecke wird als gering bis mittel 
eingeschätzt.  
Das Plangebiet beinhaltet mehrere Einzelbäume (8 St.) auf dem Grundstück der Reinhold-
Burger-Oberschule, des Spielplatzes sowie im Bereich des südlich gelegenen Parkplatzes 
(Biotoptyp 12642). Bis auf zwei Kastanien-Altbäume (0715221) (s. Abb. 4, Bild links) handelt 
es sich bei den anderen Gehölzen überwiegend um Bäume im mittleren Alter. Mit dem Bio-
toptyp 0715212 gekennzeichnete Einzelbäume setzen sich aus den heimischen Arten Win-
ter-Linde (Tilia cordata) und Ulme (Ulmus spec.) zusammen, wobei Einzelbäume nicht hei-
mischer Gehölze (0715222) durch die Arten Fichte (Picea spec.), Kastanie (Aesculus hippo-
castanum) und Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus) vertreten werden. Innerhalb des Spiel-
platzes befindet sich zudem eine Feld-Ahorn-Pflanzung (Acer campestre) geringen Alters 
(0715213).  
Im Plangebiet sind darüber hinaus mehrere aus Linden (Tilia cordata, T. platyphyllos) beste-
hende Baumgruppen mittleren Alters vorhanden (0715312) (s. Abb. 4, Bild rechts). Diese 
befinden sich auf dem Schulgelände der Reinhold-Burger-Oberschule sowie auf dem zentral 
gelegenen Spielplatz. Die im Plangebiet ebenfalls vorkommenden Baumgruppen des Bio-
toptyps 0715322 setzen sich innerhalb des Spielplatzes aus Spitz-Ahorn (Acer platanoides) 
und innerhalb der Ruderalflur aus Kastanien, Pappeln und nicht einheimischen Ahorn-Arten 
(Acer platanoides, Acer pseudoplatanus, Acer spec.) zusammen, wobei Individuen des Berg-
Ahorns überwiegen.   
Die im Plangebiet vorhandenen Einzelgehölze und Baumgruppen sind teilweise von hohem 
naturschutzfachlichem Wert. Dies umfasst sowohl einheimische, mittelalte Gehölze als auch 
dickstämmige, mehrere Jahrzehnte alte Kastanien. Der naturschutzfachliche Wert wird ei-
nerseits durch den ästhetischen Wert der Gehölze und andererseits durch deren Bedeutung 
für die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts begründet (z. B. als Lebens-
raum für Fauna). Von geringerer Bedeutung sind die nicht heimischen Gehölze, zu denen 
Spitz-Ahorn, Berg-Ahorn und Fichte zählen. Aufgrund ihres Bestandalters von mehreren 
Jahrzehnten wird ihr naturschutzfachlicher Wert mit „mittel“ bewertet.  
 

Abb. 3 Scherrasen innerhalb des öffentlichen Spielplatzes inkl. 
einer rechtsseitig angrenzenden Hecke (BT 07135121) 
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Die Spielflächen des zentral im Plangebiet gelegenen Spielplatzes sind dem Biotoptyp 10200 
zugehörig, wobei diese von Hecken (07135121), Zierrasen (05160), Einzelgehölzen und 
Baumgruppen gesäumt werden (s. Abb. 5). An das Schulgebäude im Norden angrenzende 
Spielflächen gehören ebenfalls jenem Biotoptyp an (s. Abb. 7, rechtes Bild). Die Spielflächen 
sind ohne naturschutzfachlichen Wert.  
Auf dem Grundstück des zentral gelegenen Spielplatzes befindet sich darüber hinaus eine 
kleine Strauchanpflanzung aus Strauch-Fingerkraut (Potentilla fruticosa), welche zwei junge 
Feld-Ahorn-Anpflanzungen beinhaltet (s. Abb. 5, linkes Bild, Pflanzung im Vordergrund).  
Das Biotop ist von geringem naturschutzfachlichem Wert.  
 

 
 

Das Plangebiet enthält zudem mehrere durch Versiegelung gekennzeichnete Biotope, bei 
denen es sich zum Großteil um Verkehrsflächen handelt. Die im Norden des Plangebietes 
gelegene Reinhold-Burger-Oberschule stellt hierbei den einzigen im Gebiet vorhandenen 
Gebäudebestand dar (Gemeinbedarfsfläche, Biotoptyp 12330). Die daran angrenzenden und 
zum Rathaus Pankow gehörenden Flächen werden ebenfalls diesem Biotoptyp zugewiesen.  
Im Nordosten bzw. Westen begrenzen die Mühlenstraße und die Neue Schönholzer Straße 
das Gebiet (1261221). Beide Straßen werden beidseitig von einem Gehweg und Baumreihen 
aus Linden gesäumt (s. Abb. 6.).  

Abb. 4 Kastanien-Altbaum auf dem Gelände der Reinhold-Burger-Oberschule (Bild l.) sowie Baumreihe aus Win-
ter-Linde auf dem im B-Plan-Gebiet zentral gelegenen Spielplatz (Bild r.) 

Abb. 5 Spielplatz mit mehreren Spielflächen, Hecken, Zierrasen, Gehölzen und befestigten Flächen 
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Im Süden des Plangebietes befindet sich ein teilversiegelter Parkplatz (12642) (s. Abb. 7, 
linkes Bild). Die daran anschließende Verkehrsfläche (12611, 12612) verbindet hierbei den 
Parkplatz mit den beiden zuvor genannten Straßen. 

Auf dem Schulgelände der Oberschule sind darüber hinaus weitere versiegelte Flächen vor-
handen, welche unter dem Biotoptyp 12750 klassifiziert worden sind. Der aus Betonplatten 
bestehende Weg ist auf der Abb. 7 (rechtes Bild) dargestellt. Im Bereich des im Plangebiet 
zentral gelegenen Spielplatzes befinden sich ebenfalls Versiegelungen, wobei dies den teil-
versiegelten Pflasterweg umfasst (12653, s. Abb. 5, rechtes Bild).  

 
In der nachfolgenden Tab. 2 sind die im Plangebiet erfassten Biotoptypen mit ihrem Bio-
topwert enthalten. Der Biotopwert ist dargestellt in Form der Wertpunkte gemäß Anlage 1 
und 2 des Leitfadens zur Eingriffsbilanzierung (SenUVK 2020) sowie als daraus abgeleiteter 
qualitativer Biotopwert gemäß Umweltatlas Berlin (SenSW 2020).  

Die im Gebiet vorhandenen mittelalten und alten einheimischen Bäume/Baumgruppen sowie 
der Kastanien-Altbaumbestand stellen hierbei den naturschutzfachlich hochwertigsten Bio-
toptypenbestand im Plangebiet dar. Gemäß der Biotopwerteinstufung nach Umweltatlas Ber-
lin haben diese Biotope einen mittelhohen bzw. mittleren Biotopwert. Bezogen auf die insge-
samt eingeschränkte Biotopausstattung des Plangebietes und seiner Umgebung ist diesen 
Biotopen jedoch ein hoher Wert zuzuordnen. 

Abb. 6 Neue Schönholzer Straße (Bild l.) und Mühlenstraße (Bild r.) mit beidseitigem Gehweg und Lindenbestand  

Abb. 7 Parkplatz (12642) mit Übergang zur angrenzenden Ruderalfläche (03243) (Bild l.) sowie Blick auf das 
Schulgebäude der Reinhold-Burger-Oberschule (12330) inkl. angrenzendem Schulhof (10200, 12750) (Bild r.)  
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Tab. 2: Tabellarische Übersicht der Biotopwerte der im Plangebiet erfassten Biotoptypen 

Biotoptyp Grundwert Risikowert Gesamtpunkt-
zahl (Biotop-
wertpunkte) 

Biotopwert 

Wertkriterien 
Punktzahl Dauer der Wie-

derherstellung 
der Lebensge-
meinschaft 

Wiederherstell-
barkeit der  
abiotischen 
Standortbedin-
gungen  Heme-

robie 
Vorkommen 
gefährdeter 
Arten 

Seltenheit/ 
Gefährdung 
des Biotoptyps 

Vielfalt an 
Pflanzen- 
und Tierarten 

03243 - Hochwüchsige, stark nitrophile und 
ausdauernde ruderale Staudenfluren 

1 1 2 1 5 2 0 7 gering 

0324222 - Möhren-Steinkleefluren, mit Ge-
hölzbewuchs (Gehölzdeckung 10-30%), 
verarmte Ausprägung 

1 1 2 1 5 2 0 7 gering 

03249 - Sonstige ruderale Staudenfluren 1 0 2 1 4 2 0 6 gering 

05160 - Zierrasen/Scherrasen 1 0 0 0 1 1 0 2 sehr gering 

07135121 - Sonstige Hecken, geschlossen, 
jüngere Bestände, überwiegend heimische 
Gehölze 

1 0 2 0 3 2 0 5 gering 

0715211 - Sonstige Einzelbäume, heimische 
Baumarten, überwiegend Altbäume 

3 1 3 3 10 10 0 20 mittelhoch 

0715212 - Sonstige Einzelbäume, heimische 
Baumarten, überwiegend mittleres Alter 

3 1 2 1 7 5 0 12 mittel 

0715213 - Sonstige Einzelbäume, heimische 
Baumarten, überwiegend Jungbäume 

3 1 2 0 6 2 0 8 gering 

0715221 - Sonstige Einzelbäume, nicht heimi-
sche Baumarten, überwiegend Altbäume 

1 1 3 1 6 10 0 16 mittelhoch 

0715222 - Sonstige Einzelbäume, nicht heimi-
sche Baumarten, überwiegend mittleres Alter 

1 0 1 1 3 5 0 8 gering 

0715312 - Einschichtige oder kleine Baum-
gruppen, heimische Baumarten, überwiegend 
mittleres Alter 

3 1 2 1 7 5 0 12 mittel 

071532 - Einschichtige oder kleine Baum-
gruppen, nicht heimische Baumarten, mittle-
res Alter und Altbäume 

1 1 3 1 6 10 0 16 mittelhoch 
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Biotoptyp Grundwert Risikowert Gesamtpunkt-
zahl (Biotop-
wertpunkte) 

Biotopwert 

Wertkriterien 
Punktzahl Dauer der Wie-

derherstellung 
der Lebensge-
meinschaft 

Wiederherstell-
barkeit der  
abiotischen 
Standortbedin-
gungen  Heme-

robie 
Vorkommen 
gefährdeter 
Arten 

Seltenheit/ 
Gefährdung 
des Biotoptyps 

Vielfalt an 
Pflanzen- 
und Tierarten 

0715322 - Einschichtige oder kleine Baum-
gruppen, nicht heimische Baumarten, über-
wiegend mittleres Alter 

1 0 1 1 3 5 0 8 gering 

102722 - Anpflanzung Strauchpflanzung, mit 
Bäumen 

1 0 0 0 1 1 0 2 sehr gering 

 

Die übrigen im Plangebiet vorkommenden, durch überwiegend befestigte und/oder versiegelte Fläche gekennzeichnete Biotoptypen (Spielplatz 
sowie Biotope der Kategorie 12, s. Tab. 1) weisen keinen Biotopwert (Wertpunkte = 0) auf. 
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2.3 Geschützte Biotope 
Im Plangebiet sind keine geschützten Biotope nach § 28 NatSchG Bln i. V. m. § 30 
BNatSchG vorhanden. 

Ein Vorkommen national geschützter sowie sonstiger, in Berlin planungsrelevanter Pflanzen-
arten (gemäß Anhang 4 des Berliner Leitfadens zur Eingriffsbilanzierung, SenUVK 2020) 
kann auf Grundlage der Biotoptypenkartierung und der im Plangebiet vorhandenen Biotop-
strukturen und Standortverhältnisse weitestgehend ausgeschlossen werden. 

 

 
3 Fazit 
Im Juni 2020 erfolgte eine Bestandserhebung der im B-Plangebiet 3-34 „Reinhold-Burger-
Oberschule“ vorhandenen Biotopausstattung. Das Ergebnis der Biotopkartierung ist Be-
standteil des vorliegenden Gutachtens.  

Aufgrund der Gemeinbedarfsnutzung und der Lage inmitten einer durch den Menschen stark 
beeinflussten und geformten Siedlungsstruktur beinhaltet das Plangebiet eine Vielfalt anth-
ropogen entstandener Biotope: Verkehrsanlagen, Scherrasen, Spielplatzflächen und aus 
Anpflanzung entstandene Gehölze sind kennzeichnende Biotopstrukturen. Im zentralen und 
südlichen Bereich des Plangebietes sind als Zeugnis einer noch anhaltenden und ehemali-
gen Nutzung vegetationsfreie Bauflächen und hochwüchsige, staudenreiche Ruderalflächen 
ausgeprägt. 
Die hochwertigsten Biotope im Plangebiet sind die mehrere Jahrzehnte alten Gehölzbestän-
de aus heimischen (u. a. Linde, Ulme) und nicht heimischen Arten (u. a. Berg-Ahorn, Kasta-
nie), wobei insbesondere den heimischen Arten eine hohe Bedeutung zukommt. Aufgrund 
des Alters des im Plangebiet vorhandenen Gehölzbestandes erfüllen diese einerseits eine 
hohe ästhetische Funktion und weisen andererseits einen hohen Nutzen für die einheimische 
Fauna als Lebensraum auf.  

Im Plangebiet sind keine geschützten Biotope vorhanden. Ein Vorkommen national ge-
schützter Pflanzenarten ist weitestgehend auszuschließen.  
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Anlage 1: 
Ergebnisse der 2019 im Plangebiet durchgeführten Baumkartierung 
 

Tabellarische Übersicht des Baumbestandes im Plangebiet 
(Baumbestand gemäß BaumSchVO  − weiß, Baumbestand gemäß GrünanlG − grau) 

 

Nr. Art Stammumfang [cm] Vitalität Bemerkung 

1 Tilia cordata 187 1  

2 Tilia cordata 178 1  

3 Aesculus hippocastanum 310 1  

4 Tilia platyphyllos 203 2  

5 Tilia cordata 90 1  

6 Tilia cordata 90 1  

7 Tilia cordata 180 1  

8 Tilia cordata 185 2 Anlagenbaum 

9 Tilia cordata 163 2 Anlagenbaum 

10 Acer pseudoplatanus 148/163 2 Anlagenbaum 

11 Tilia platyphyllos 173 1 Anlagenbaum 

12 Tilia platyphyllos 141 1 Anlagenbaum 

13 Tilia platyphyllos 200 1 Anlagenbaum 

14 Aesculus hippocastanum 209 1 Anlagenbaum 

15 Tilia cordata 250 2 Anlagenbaum 

16 Ulmus spec. 64/90 2  

17 Acer campestre 24 1 Anlagenbaum 

18 Acer campestre 24 1 Anlagenbaum 

19 Acer pseudoplatanus 92/97 1 Anlagenbaum 

20 Acer campestre 20 2 Anlagenbaum 

21 Betula pendula 170 1  

22 Acer pseudoplatanus 94 1  

23 Acer pseudoplatanus 81 2  

24 Acer pseudoplatanus 202/233 2  

25 Acer pseudoplatanus 103 1  

26 Acer pseudoplatanus 84 2  

27 Acer pseudoplatanus 112 2  

28 Acer pseudoplatanus 108 2  
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Nr. Art Stammumfang [cm] Vitalität Bemerkung 

29 Acer pseudoplatanus 110 2  

30 Acer pseudoplatanus 126/143 2  

31 Acer pseudoplatanus 150 2  

32 Acer campestre 101/137 1  

33 Acer pseudoplatanus 100 1  

34 Acer negundo 50/60/61/2x64/96/99 2  

35 Acer pseudoplatanus 30/57/64 0  

36 Acer pseudoplatanus 122 1  

37 Acer pseudoplatanus 101/106 0  

38 Aesculus hippocastanum 160 1  

39 Tilia cordata 260 1  

40 Acer pseudoplatanus 95/150 2  

41 Tilia platyphyllos 168 1  

42 Crataegus spec. 99 2  

43 Aesculus hippocastanum 278 1  

44 Aesculus hippocastanum 182 1  

45 Aesculus hippocastanum 204 2  

46 Acer pseudoplatanus 215 2  

47 Acer pseudoplatanus 162 1  

48 Populus spec. 298 1  

49 Populus spec. 270 1  

50 Betula pendula 102 0  

51 Acer pseudoplatanus 110/132/134 2  
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Anlage 2: 
Biotoptypenbestandsplan B-Plan 3-34, Maßstab 1: 1.000 
 




	1 Einleitung
	2 Bestandserfassung und -bewertung
	2.1 Aktuelle Biotopstrukturen im Untersuchungsgebiet
	2.2 Beschreibung und Bewertung der Biotoptypen
	2.3 Geschützte Biotope

	3 Fazit
	4 Quellenverzeichnis

